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  Einleitung

Verbesserungen und Anforderungen des Marktes haben zur Entwicklung der neuesten Pumpen-/Motoreinheiten 
der Typen LPG Premier, LPG Premier Mid-Flow und LPG Premier Hi-Flow für den Flüssiggas-Sektor geführt. 
Diese neuen ATEX-zertifizierten Pumpen-/Motoreinheiten bestehen aus den neuesten technologischen Hoch-
temperatur-beständigen und nicht leitenden Materialien. EG-Baumusterprüfbescheinigungs-Kennzeichnung:

c1180 eII 2G Ex b c db IIA T4 Gb  DEMKO 13 ATEX 9990794X

Die Red Jacket LPG-Tauchpumpen- und Motormodelle haben sich seit mehr als 20 Jahren im weltweiten Einsatz 
bewährt. Alle großen Öl- und Gasgesellschaften setzen Tauchpumpentechnologie ein. Die Pumpen werden in 
Flaschenfüllanlagen und Tankstellen für Autos, LKWs und Busse installiert. Im industriellen Bereich verwendet 
man sie u.a. in Verladeeinrichtungen, in der Schaum- und Aerosol-Industrie und in Papiermühlen.

Die Red Jacket LPG-Tauchpumpen sind mit einem Elektromotor betriebene Zentrifugalpumpen, welche für den 
Gebrauch an Flüssiggas-Tankstellen mit Durchflussmessgeräten konstruiert wurden. Die Pumpen werden in einer 
separaten Verzweigung direkt in die Lagertanks eingebaut und sind zugelassen für die Anwendung mit Autogas. 
Die Pumpen können vertikal oder horizontal installiert werden. Die Pumpen haben eine maximale Drehzahl von 
3000 U/min und werden fest mit dem Elektromotor verblockt. Die Pumpen geben immer positive Drücke an 
die Durchflussmesser weiter.

Die Installation von LPG-Tauchpumpen-Systemen umfasst:

• Eine Verzweigung, die einen Überlaufschutz, ein Absperrventil, eine Ausgleichsleitung, eine elektrischen
Anschlussdose und eine Verbindung für eine Gasrückführung sowie ein Druckmanometer und einen
separaten Anschluss für ein Entlüftungsventil beinhaltet.

• Eine innerhalb der Druckleitung (Produktsteigrohr) installierte Kabeldurchführung mit 1/2-14 Zoll NPTF-Gewinde.
• Ein Motor mit internem Bypass und einer Pumpe.

Die elektrischen Kabel aus der elektrischen Anschlussdose zum Motor verlaufen durch das Leitungsrohr. Das 
Leitungsrohr ist innerhalb der Produktleitung installiert und gegenüber der gepumpten Flüssigkeit abgedichtet. 
Die elektrischen Kabel sind in einer Anschlussbuchse montiert, welche eine Abdichtung zum Motor bildet. 
Die farblich codierten Kabel haben eine gegen Flüssiggas (Propan und Butan) resistente Isolierung.

Die Pumpen-/Motoreinheit besteht aus zwei Teilen. Dem Motor mit 50 Hz, 380-415 V (Stator, Rotor, elektrische 
Anschlüsse und Lager) und der Pumpe (mehrstufige Zentrifugalpumpe). Der Motor und die Pumpeneinheit sind 
jeweils von einem Edelstahlgehäuse umschlossen.

Das Patentamt der Vereinigten Staaten von Amerika (USA) hat die Patent-Nr. 6.129.529 auf die Konstruktion 
der Pumpen-/Motoreinheit vergeben.

ATEX-Bedingungen für eine sichere Verwendung:

• Alle Tauchpumpen-/Motoreinheiten, Verzweigungen und zugehörige Ausrüstung müssen entsprechend den
mitgelieferten Installations-, Bedienungs- und Wartungshandbüchern des Herstellers sowie den lokalen
Installationsanforderungen entsprechend installiert werden.

• In Abbildung 410742-001 sind die Maße für die Zündschutz-Verbindungen, die nicht-metallischen Materialien
und die Grenzwerte für den Betrieb aufgezeigt.

• Diese Pumpe ist nicht ausgelegt, dass Reparaturen oder Veränderungen vorgenommen werden. Pumpe und
Motor müssen als komplette Einheit ausgetauscht werden. Einzelteile können nur mit ausdrücklicher vorheriger
Genehmigung von Veeder Root ausgetauscht werden.

• Sämtliche Installationen müssen zuverlässige elektrische Verbindungen zwischen LPG-Tauchpumpe,
Rahmen, Leitungsrohren, Verzweigung oder elektrischer Anschlussdose und Tankkonstruktion aufweisen,
sodass der elektrische Schutz und Potenzialausgleich gewährleistet ist.

• Die Person, die die Installation durchführt, muss für eine ausreichende Länge der elektrischen Leitungen sorgen,
sodass die Motoranschlüsse versiegelt und von der gepumpten Flüssigkeit abgeschirmt werden können.

Hinweis: Dieses Handbuch ist eine Übersetzung – das Original ist in Englisch verfasst.
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• Die Befestigungselemente für den Pumpenkopf dürfen nur gegen solche aus dem Kit 144-220-5
ausgetauscht werden.

• Wenn ein Differenzdruckschalter oder Sensor installiert wird, müssen diese den Vorgaben
der Temperaturklassifizierungen entsprechen.

• Die Erfüllung der wesentlichen Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen ist durch die Überein-
stimmung mit den folgenden Standards gewährleistet:
EN 60079-0:2012+A11:2013, EN 60079-1:2014, EN 13463-1:2009, EN 13463-3:2005, EN 13463-5:2011,
EN 13463-6:2005, DEMKO 13 ATEX 9990794X.

Sicherheitsmaßnahmen

Die folgenden Sicherheitssymbole werden durchgehend in diesem Handbuch verwendet, um Sie vor wichtigen 
Sicherheitsrisiken zu warnen und Ihnen wichtige Sicherheitshinweise zu geben.

EXPLOSIV
Kraft-/Brennstoffe und deren Dämpfe sind 
in höchstem Maße explosiv, wenn sie sich 
entzünden bzw. wenn sie entzündet werden.

LEICHT ENTFLAMMBAR
Kraft-/Brennstoffe und ihre Dämpfe 
sind äußerst leicht entflammbar.

WARNUNG
Warnhinweise – lesen Sie die Hinweise 
und befolgen Sie die Anweisungen, 
um schwere Verletzungen, Tod oder 
erhebliche Sachschäden zu verhindern.

SPANNUNGSVERSORGUNG 
AUSSCHALTEN
Ein spannungsführendes Gerät kann potenziell 
einen elektrischen Schlag verursachen. 
Schalten Sie während der Wartung der 
Einheit die Spannungsversorgung des 
Gerätes und des zugehörigen Zubehörs aus.

ELEKTRISCHER STROM
Im Gerät herrscht Hochspannung und 
Hochspannung ist auch an das Gerät 
angelegt. Es herrscht das potenzielle 
Risiko eines elektrischen Schlages.

ABGESPERRTER ARBEITSBEREICH
Kraft-/Brennstoffe und deren Dämpfe sind 
in höchstem Maße explosiv, wenn sie sich 
entzünden bzw. wenn sie entzündet werden. 
Gewähren Sie Unbefugten keinen Zutritt 
und halten Sie den Gefahrenbereich frei 
von Fahrzeugen. Errichten Sie Zäune oder 
Absperrungen, um den Arbeitsbereich 
zu schützen.

SCHUTZBRILLE TRAGEN
Tragen Sie eine Schutzbrille, wenn Sie mit 
unter Druck stehenden Kraftstoffleitungen 
oder Epoxid-Gießharz arbeiten, um eine 
mögliche Verletzung der Augen 
zu verhindern.

SCHUTZHANDSCHUHE
Tragen Sie Schutzhandschuhe, um Ihre 
Hände vor Hautreizungen oder Verletzungen 
zu schützen.

ALLE ZUGEHÖRIGEN HANDBÜCHER 
LESEN
Es ist äußerst wichtig, sich vor Arbeitsbeginn 
mit allen diesbezüglichen Verfahren vertraut 
zu machen. Lesen Sie sich alle Handbücher 
sorgfältig durch und vergewissern Sie sich, 
dass Sie sie verstanden haben. Wenn 
Sie einen Vorgang nicht verstanden 
haben, fragen Sie jemanden, der sich 
damit auskennt.

WARNUNG
Teile dieses Geräts werden in der extrem leicht entflammbaren 
Umgebung eines LPG-Lagertanks installiert und betrieben. Deshalb 
ist es notwendig, die Warnungen und Anweisungen sorgfältig zu 
lesen und gewissenhaft zu befolgen, um sich selbst und andere vor 
schwerwiegenden Verletzungen, Tod oder erheblichen Sachschäden 
zu bewahren.

OFF

OFF
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• Der Potenzialausgleich muss durch die Person, die die Installation vornimmt, gemäß den staatlichen Richtlinien 
durchgeführt werden. Zu diesem Zweck müssen die Leitungsrohr-Komponenten der installierten Pumpe 
verwendet werden.

• Ein Blitzschutz vermindert das Risiko von Verlusten, Schäden oder Verletzungen auf Grund von direkten 
Einschlägen oder Überspannungen.

• Schutz durch die verschiedenen Methoden und Vorgehensweisen gemäß NFPA 780 und der Normenreihe 
in IEC 62305. Schutz für elektronisches Equipment, für Kommunikations- und Signalleitungen wird durch 
entsprechende Überspannungsschutz-Vorrichtungen sichergestellt.

• FEUERGEFAHR! Verwenden Sie KEINE elektrischen Geräte bei der Installation und Wartung der Anlage. 
Funken können den Kraftstoff oder die Dämpfe entzünden und ein Feuer verursachen. Verwenden Sie nur 
funkensichere Werkzeuge.

HINWEIS: Diese Informationen wurden im Rahmen der Durchführung einer Zündgefahrenbewertung erstellt.

Grundprinzip der Red Jacket LPG-Tauchpumpe

Red Jacket LPG-Tauchpumpen sind mehrstufige Zentrifugalpumpen. Der Vorteil der Mehrstufen-Technologie 
liegt in der maximalen Leistung bei minimalem Energieeinsatz, entsprechend 2,25 kW (3PS) bei der Pumpe vom 
Typ Premier, 2,25 kW (3 PS) bei der Pumpe vom Typ MidFlow und 3,75 kW (5PS) bei der Pumpe vom Typ HiFlow. 
Während des Betriebs steigt der Druck um ca. 50 kPa (7,25 PSI) pro Stufe bis auf einen max. Betriebsdruck 
der jeweiligen Pumpe, d.h. auf 1000 kPa (145 PSI) bei der Pumpe vom Typ Premier, 880 kPa (127 PSI) beim 
Typ MidFlow und auf 1220 kPa (180 PSI) bei der Pumpe vom Typ HiFlow. LPG ist eine Mischung aus Gasen, 
in erster Linie Propan und Butan, die bei atmosphärischem Druck gasförmig sind. Dies bedeutet, dass 
die Mischung flüssig bleibt, solange sie unter ausreichendem Druck steht. 

Jede Pumpenstufe besteht aus drei Teilen: a) dem Diffusor, b) der Diffusorplatte und c) dem Impeller. Die Impeller 
arbeiten nach dem Schwimmerprinzip. Das heißt, dass Sie während des Betriebs in der Flüssigkeit schwimmen. 
Zwischen dem Impeller und dem Diffusor sowie zwischen dem Impeller und der Diffusorplatte befindet sich ein 
Flüssigkeitsfilm. Durch dieses Schwimmerprinzip werden unnötige Reibungswiderstände in der Pumpe verhindert. 
Solange alle Impeller in der Flüssigkeit schwimmen, läuft die Pumpe bei maximaler Leistung mit minimalem 
Energieeinsatz. Alle 17, 21 oder 24 Diffusoren greifen jeweils ineinander und sind in ein Edelstahlgehäuse 
eingekapselt. Bei den Red Jacket LPG-Tauchpumpen ist keine anfängliche Einlaufzeit für die Lager nötig.

Bei allen Typen der Red Jacket LPG-Tauchpumpen darf der minimale Differenzdruck niemals unter 400 kPa 
(58 PSI) sinken. Dieser erforderliche Mindestdifferenzdruck von 400 kPa (58 PSI) stellt sicher, dass während 
des Betriebs jeweils alle 17, 21 oder 24 Pumpenstufen mit dem Flüssiggas umgeben sind.

Eine weitere Grundregel der Zentrifugalpumpe ist, dass eine ausreichende Menge der Flüssigkeit am 
Pumpeneingang verfügbar sein muss. Die Pumpe kann nur einen Differenzdruck aufbauen, wenn die erste 
Pumpenstufe vollständig in die Flüssigkeit eingetaucht ist. Diese erforderliche Zulaufhöhe beträgt für alle 
Typen der Red Jacket LPG-Tauchpumpen 127 mm (5,0 Zoll) über dem Pumpeneingang.

Die in den Tauchpumpen-/Motoreinheiten verwendeten Motoren entsprechen dem Zündschutz-Typ 1180 e II 2 G 
Ex db IIA Gb mit den Zertifikaten DEMKO 13 ATEX 9483031U und IECEx UL 13.0034U. Sie sind so konstruiert, 
dass das Flüssiggas durch und um den Motor fließen kann und beinhalten einen internen Produktrücklauf (Bypass). 

Die gepumpte Flüssigkeit fließt von den Impellern zwischen der Motor-Ummantelung und dem Stator aufwärts 
zum Produktsteigrohr. Ein bemessener Anteil der Flüssigkeit fließt zur Kühlung und Schmierung durch die 
Flammensperren (Entlüftung) des Motors und durch die Lager. Dieser Flüssigkeitsanteil fließt durch einen 
selbstregulierenden Bypass zurück in die gepumpte Flüssigkeit. Ein bemessener Teil der gepumpten Flüssigkeit 
strömt zur Kühlung der Pumpen/Motor-Einheit durch den internen Bypass zur Verzweigung oder zum Lagertank.
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Erklärung zum LPG-Tauchpumpensystem

Alle Berechnungen basieren auf einem Luftdruck von 1013 mbar (14,7 PSI) und einer Außentemperatur von 15 °C 
(59 °F). Bei dem Gasgemisch wird von einer Zusammensetzung von 40 % Propan und 60 % Butan ausgegangen.

Die Pumpen-/Motoreinheiten sind zugelassen für die Anwendung mit Butan und Propan und jedem Gemisch 
aus Butan und Propan. Es wird davon ausgegangen, dass Autogas in erster Linie aus Propan und Butan besteht, 
mit geringen Anteilen von Propen, Buten und Pentan/Penten.

Temperaturbereich: -20 ºC bis +40 °C (-4 °F bis +104 °F)

Max. Systemdruck: 2500 kPa (362 PSI)

Elektrische Verbindung und Motorschutz – entsprechend lokalen Vorschriften oder: NEN 1010 und NEN 3413 
(Elektrische Komponenten in explosionsgefährdeten Bereichen/Räumen), VDE 0100 und VDE 0165 (Elektrische 
Komponenten in explosionsgefährdeten Bereichen/Räumen).

Die Pumpen-/Motoreinheit besteht aus zwei Teilen: dem Motor 50/60 Hz, 380–415 V (Stator, Rotor, elektrische 
Anschlüsse und Lager) und der Pumpe (17, 21 oder 24 Impeller). Der Motor und die Pumpeneinheit sind jeweils 
von einem Edelstahlgehäuse umschlossen. Die Red Jacket LPG-Tauchpumpen des Typs Premier, MidFlow und 
HiFlow können nicht repariert werden. Die Pumpen und Motoren dieser drei Typen dürfen nicht einzeln, sondern 
nur als komplette Einheit ausgetauscht werden.

Der Stator verfügt über eine Sicherheitshülle aus Metallblech und die Wicklungen sind vollständig in Epoxid-
Gießharz eingegossen. Der Abschnitt mit dem Anschlusskabel (Pumpenkopf) besteht aus einem metallischen 
Körper (Ex ´d´ Zündschutz-Kapselung) und elektrischen Verbindungen. Die Kabel in den Anschlüssen sind in 
Epoxid-Gießharz eingegossen. Die Läuferstäbe bestehen aus Kupfer.

Tabelle 1. Modelle der LPG-Pumpen-/Motoreinheit

Premier

Typenbezeichnung: LPG300V17-21

50 Hz, 380–415 V, 3 PS

Einstellung der Thermoschalters auf der Schalttafel: 6,1 A

70 Liter/min bei 680 kPa (18,5 Gallonen/min bei 98,6 PSI) (max. Leistung) 

Max. Differenzdruck 1000 kPa (145 PSI)

Kapazität interner Bypass bei max. Druck: 20 Liter/min (5,3 Gallonen/min)

Minimaler externer Durchfluss – nicht erforderlich.

Ausgelegt für die gleichzeitige Versorgung von 1-2 Zapfpistolen mit 35 Litern (9,2 Gallonen)

Premier MidFlow

Typenbezeichnung: LPG300V17-17

50 Hz, 380–415 V, 3 PS

Einstellung der Thermoschalters auf der Schalttafel: 6,1 A

130 Liter/min bei 580 kPa (34,3 Gallonen/min bei 84 PSI) (max. Leistung) 

Max. Differenzdruck 880 kPa (127 PSI)

Kapazität interner Bypass bei max. Druck: 20 Liter/min (5,3 Gallonen/min)

Minimaler externer Durchfluss – nicht erforderlich.

Ausgelegt für die gleichzeitige Versorgung von 2-4 Zapfpistolen mit 35 Litern (9,2 Gallonen)

Premier HiFlow

Typenbezeichnung: LPG500V17-24

50 Hz, 380–415 V, 5 PS

Einstellung der Thermoschalters auf der Schalttafel: 9,8 A

130 Liter/min bei 810 kPa (34,3 Gallonen/min bei 117 PSI) (max. Leistung)

Max. Differenzdruck 1220 kPa (180 PSI)

Kapazität interner Bypass bei max. Druck: 20 Liter/min (5,3 Gallonen/min)

Minimaler externer Durchfluss – nicht erforderlich.

Ausgelegt für die gleichzeitige Versorgung von 4-5 Zapfpistolen mit 35 Litern (9,2 Gallonen) 
oder 150 Litern (39,6 Gallonen) für eine Zapfpistole
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Die elektrischen Leitungen

Die Person, die die Installation durchführt, muss die elektrischen Leitungen so anlegen, dass die Kabel von 
der gepumpten Flüssigkeit isoliert werden können. Es muss ein Schedule 80 Rohr verwendet und mit einem 
1/2-14 Zoll NPTF-Gewinde gemäß ANSI B1.20.3 über eine Länge von 16,2 bis 19,9 mm (0,64 Zoll bis 0,78 Zoll) 
versehen werden. Dies ergibt einen Gewindeeingriff mit 5 bis 7 Gewindegängen. Die Abmessungen des 
Gewindeprofils sind in ANSI B1.20.5 spezifiziert. Die Innengewinde müssen mithilfe eines L1-Messdorns 
„bündig“ bis „2 Umdrehungen weit“ bemessen sein. Tragen Sie an beiden Enden des Leitungsrohrs Loctite 
565, 570 oder 577 Gewindeabdichtung (Butan- und Propan-resistent) auf.

Direkte Installation

Die Installation einer Tauchpumpe direkt im Lagertank ohne Verzweigung kann nur erfolgen, wenn dies laut 
lokaler Vorschriften genehmigt ist.

Bei solchen Installationen muss der Abstand zwischen Tankboden und Pumpeneinlass mindestens 125 mm 
(5 Zoll) betragen. Ein Pumpensumpf direkt unter der Pumpe darf nur bei einer Größe von mindestens DN 200 
(8 Zoll) verwendet werden. Abbildung 1 beinhaltet Empfehlungen für eine direkte Installation der Red 
Jacket LPG-Pumpe im Tank und Tabelle 2 enthält eine nummerierte Materialliste für die in Abbildung 1 
dargestellte Installation.
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Abbildung 1.   Direkte Installation einer Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit
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Tabelle 2. Liste der empfohlenen Materialien für eine direkte Installation 
der Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit (siehe Abbildung 1)

Teil Bezeichnung
Größe 
(Zoll)

Empfohlener 
Hersteller Typ/Anmerkung Anderes

1 Pumpe 4 Red Jacket
Premier/Premier MidFlow/
Premier HiFlow

2 Überlaufventil 3/4 Rego A3272 G (falls anwendbar)

3 Reduziermuffe 2 x 3/4 (falls anwendbar)

4 Kugelventil 1/4 Argus EK/71 (falls anwendbar)

5 Druckmanometer 1/4 Wika

6 Flansch 5 (falls anwendbar)

7 Flansch 2

8 Satz Anschlussdose 1 Red Jacket 114-115-5

9 Kugelventil 2 Argus EK/71

10 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

11 Fernsteuerungsventil 3/4 Argus EK/71 (pneu/elektro)

12
Interner Produktrücklauf 
(Bypass) Red Jacket Teil des Pumpenmotors

13 Fernsteuerungsventil 2 Argus EK/71 (pneu/elektro)

14 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

15 Kugelventil 2 Argus EK/71

16 Flansch 2

17 Reduziermuffe 2 x 3/4

18 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

19 Druckmanometer 1/4 Wika

20 Kugelventil 1/4 Argus EK/71

21 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

22 Reduziermuffe 2 x 1-1/4

23 Domschacht-Abdeckung 20

24 Ruhedruckventil 2 Rego A3186

25 Tankboden
Mindestens 125 mm (5 Zoll) 
zum Einlass
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Die Verzweigung

Gemäß den „Richtlinien“1 muss eine Flüssiggas-Tauchpumpe in einem so genannten Pumpenschacht 
(Verzwei-gung) eingebaut werden. Dieser Pumpenschacht (Verzweigung) ist so konstruiert, dass die Tauchpumpe 
unter jeder Bedingung ein- und ausgebaut werden kann, z. B. wenn der Lagertank leer, teilweise oder ganz gefüllt ist.

Eine Verzweigung ist als ein nicht befeuerter Druckbehälter klassifiziert und nach den Richtlinien für Druckbehälter 
konstruiert. Die Verzweigung muss für den verwendeten Pumpentyp geeignet sein, um die oben genannten 
minimalen Anforderungen zu gewährleisten. Abbildung 2 zeigt eine vertikale Verzweigung, wie sie für die 
Red Jacket LPG-Pumpe empfohlen wird und Tabelle 3 beinhaltet eine nummerierte Materialliste für die in 
Abbildung 2 dargestellte Verzweigung.

1.  In diesem Handbuch bezieht sich „Richtlinien“ auf die Richtlinien des niederländischen Ministeriums 
für Wohnungsbau, Raumplanung und Umweltschutz für LPG-Tankstellen und Tanklastwagen in 
den Niederlanden.
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Abbildung 2.   Vertikale Verzweigung mit Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit
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Tabelle 3. Liste der empfohlenen Materialien für eine vertikale Verzweigung mit 
Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit (siehe Abbildung 2)

Teil Bezeichnung
Größe 
(Zoll)

Empfohlener 
Hersteller Typ/Anmerkung Anderes

1 Überlaufventil 2 Rego A3292 C (falls anwendbar)

2* Kugelventil 2 Worcester A44

3* Verzweigung 5 Gemäß 8.5.2b Richtlinien

4 Pumpe 4 Red Jacket Premier/Premier MidFlow/
Premier HiFlow

5 Überlaufventil 3/4 Rego A3272 G (falls anwendbar)

6 Reduziermuffe 2 x 3/4 (falls anwendbar)

7 Kugelventil 1/4 Argus EK/71 (falls anwendbar)

8 Druckmanometer 1/4 Wika

9* Schließvorrichtung 2 Gemäß 8.5.2h Richtlinien

10* Flansch 5

11* Kugelventil 1/2 Argus EK/71

12* Ausgleichsleitung Gemäß 8.5.2c Richtlinien

12a* Überlaufventil 3/4 Rego A3272 G (falls anwendbar)

13 Flansch 2

14* Satz Anschlussdose 1 Red Jacket 114-115-5

15 Kugelventil 2 Argus EK/71

16 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

17 Fernsteuerungsventil 3/4 Argus EK/71 (pneu/elektro)

18
Interner Produktrücklauf 
(Bypass) Red Jacket Teil des Pumpenmotors

19 Fernsteuerungsventil 2 Argus EK/71 (pneu/elektro)

20 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

21 Kugelventil 2 Argus EK/71

22* Flansch 2

23 Reduziermuffe 2 x 3/4

24 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

25 Druckmanometer 1/4 Wika

26 Kugelventil 1/4 Argus EK/71

27 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

28 Reduziermuffe 2 x 1-1/4

29*
Belüftung des 
Pumpenschachts 1/4 Gemäß 8.5.2b/c Richtlinien
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Die Red Jacket LPG-Pumpe kann auch in einer horizontalen Verzweigung installiert werden. Die Pumpeneinheit 
muss durch drei tragende Stützen in der Verzweigung unterstützt werden. Die Verzweigung wird gewöhnlich unter 
dem Lagertank eingebaut und benötigt eine Gasrücklauf- bzw. Gasausgleichsleitung, die zurück zum Gasbereich 
des Lagertanks führt. Abbildung 3 zeigt die empfohlene horizontale Installation der Red Jacket LPG-Pumpe 
und Tabelle 4 beinhaltet eine nummerierte Materialliste für die in Abbildung 3 dargestellte Verzweigung.

Abbildung 3.   Horizontale Verzweigung mit Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit

30* Kugelventil 1/4 Argus EK/71

31 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

32* Domschacht-Abdeckung
NW 420 

(φ525 mm)

33 Ruhedruckventil 2 Rego A3186

34* Steuerstange

Tabelle 3. Liste der empfohlenen Materialien für eine vertikale Verzweigung mit 
Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit (siehe Abbildung 2)

Teil Bezeichnung
Größe 
(Zoll)

Empfohlener 
Hersteller Typ/Anmerkung Anderes
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Tabelle 4. Liste der empfohlenen Materialien für eine horizontale Verzweigung mit 
Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit (siehe Abbildung 3)

Teil Bezeichnung
Größe 
(Zoll)

Empfohlener 
Hersteller Typ/Anmerkung Anderes

1 Überlaufventil 2 Rego A3292 C (falls anwendbar)

2* Kugelventil 2 Worcester A44

3 Isolator/Stütze 4 DSI PA/PE4-38 3

4 Pumpe 4 Red Jacket Premier/Premier MidFlow/
Premier HiFlow

5 Überlaufventil 3/4 Rego A3272 G (falls anwendbar)

6 Reduziermuffe 2 x 3/4 (falls anwendbar)

7 Kugelventil 1/4 Argus EK/71 (falls anwendbar)

8 Druckmanometer 1/4 Wika

9 Überlaufventil 3/4 Rego A3272 G

10* Flansch 5

11* Kugelventil 3/4 Argus EK/71

12* Gasrückführung Gemäß 8.5.2c Richtlinien

13 Flansch 2

14* Satz Anschlussdose 1 Red Jacket 114-115-5

15 Kugelventil 2 Argus EK/71

16 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

17 Fernsteuerungsventil 3/4 Argus EK/71 (pneu/elektro)

18
Interner Produktrücklauf 
(Bypass) Red Jacket Teil des Pumpenmotors

19 Fernsteuerungsventil 2 Argus EK/71 (pneu/elektro)

20 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

21 Kugelventil 2 Argus EK/71

22* Flansch 3/4

23 Reduziermuffe 2 x 3/4

24 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

25 Druckmanometer 1/4 Wika

26 Kugelventil 1/4 Argus EK/71

27 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

28 Reduziermuffe 2 x 1-1/4

29*
Belüftung des Pumpen-
schachts/Gasrückführung 1/4 Gemäß 8.5.2b/c Richtlinien

30* Kugelventil 1/4 Argus EK/71
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Bypass

Alle Red Jacket LPG-Tauchpumpen müssen mit einem Motor gekoppelt werden, der einen internen Produktrücklauf 
(Bypass) aufweist.

Der von der Pumpe des Typs Premier aufgebaute Maximaldruck entspricht einem Differenzdruck von 
1000 kPa (145 PSI). Der von der Pumpe des Typs Premier MidFlow aufgebaute Maximaldruck entspricht 
einem Differenzdruck von 880 kPa (127 PSI). Der von der Pumpe des Typs Premier HiFlow aufgebaute 
Maximaldruck entspricht einem Differenzdruck von 1220 kPa (180 PSI). Aus pumpentechnischen 
Gründen ist ein externer Bypass nicht erforderlich.

Gemäß den „Richtlinien“1 muss eine Flüssiggas-Pumpe mit einem Überlauf-/Entlastungsventil ausgestattet 
sein, um das Pumpengehäuse vor Überdruck zu schützen, wenn gegen einen geschlossenen Auslass gepumpt 
wird. Dieses Bypassventil soll das Flüssiggas unter einem zuvor festgelegtem Druck, der in Abhängigkeit vom 
Betriebsdruck der Pumpe ausgewählt wird, in den LPG-Lagertank ableiten. Die Kapazität des Bypassventils 
muss hoch genug sein, um den maximalen Durchfluss bei diesem Druck zu bewältigen. Der interne 
Produktrücklauf im Red Jacket LPG-Motor wurde gemäß dieser Richtlinie konstruiert.

Wenn aufgrund einer lokalen Sicherheitsvorschrift ein externer Bypass erforderlich ist, dann muss diese 
Anforderung beachtet werden. Durch die Verwendung eines externen Bypasses muss die Einstellung über 
dem normalen Maximaldruck der Pumpe liegen, wie oben bereits angesprochen. Der Bypass muss dem 
Typ „weicher Sitz“ ohne permanentem Rücklauf entsprechen.

Ausgleichsleitung

Die Ausgleichsleitung dient dazu, den Druck im Gasbereich des Tanks und den Druck in der Verzweigung 
auszugleichen, ein Trockenlaufen der Tauchpumpe bei niedrigem Flüssigkeitsstand zu verhindern und 
den Druck während der Befüllung der Anlage auszugleichen.

Die Ausgleichsleitung muss so konstruiert sein, dass die Außentemperatur keinen Einfluss auf die Funktion 
der Ausgleichsleitung hat. Es wird eine interne Ausgleichsleitung empfohlen. Es ist zu beachten, dass bei 
einem Flüssigkeitsstand unterhalb des internen Produktrücklaufs im Motor, die Flüssigkeitsmenge im 
internen Produktrücklauf den Druck in der Verzweigung erhöht, wenn die Ausgleichsleitung einen zu 
geringen Querschnitt hat.

Die Ausgleichsleitung ist eines der wichtigsten Teile bei der Installation. Wie oben bereits angesprochen, 
muss die Ausgleichsleitung so kurz wie möglich sein und einen relativ großen Querschnitt aufweisen. Je 
niedriger der Flüssigkeitsstand im Lagertank ist, desto wichtiger ist die Funktion der Ausgleichsleitung.

Die Funktionalität der Ausgleichsleitung kann sehr einfach geprüft werden, wenn der Flüssigkeitsstand im 
Tank unterhalb der internen Bypassleitung des Motors liegt.

• Lassen Sie die Pumpe gegen das geschlossene Ventil laufen.
• Messen Sie den Differenzdruck der Pumpe.

31 Entlastungsventil 1/4 Rego 3127 G

32 Lagertank

33 Ruhedruckventil 2 Rego A3186

Tabelle 4. Liste der empfohlenen Materialien für eine horizontale Verzweigung mit 
Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit (siehe Abbildung 3)

Teil Bezeichnung
Größe 
(Zoll)

Empfohlener 
Hersteller Typ/Anmerkung Anderes
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• Wenn der Differenzdruck gleich bleibt, nachdem die Pumpe 10 oder 15 Minuten gelaufen ist, funktioniert 
die Ausgleichsleitung ordnungsgemäß.

• Wenn der Druck fällt, bilden sich Gasblasen und die Pumpe wird Gas-gesperrt. In diesem Fall ist die 
Ausgleichsleitung nicht ausreichend ausgelegt.

Systemschutz

Red Jacket empfiehlt ein komplettes um die Pumpe gebautes System, um deren Sicherheit, Zuverlässigkeit, 
Stabilität und Leistung sicherzustellen. Wenn das gesamte System entsprechend den anerkannten 
Spezifikationen berechnet und gebaut ist, wird die Anlage viele Jahre lang wartungsfrei arbeiten.

Es gibt zwei Pumpeneigenschaften, die geprüft werden können, wenn die Leistung nachlässt:

1. Die Förderleistungs-Durchflussrate gegenüber dem Druck. 

2. Die elektrischen Anschlüsse und der Stromverbrauch unter Belastung.

Mögliche Probleme

Red Jacket LPG-Tauchpumpen sind mehrstufige Zentrifugalpumpen. Der Vorteil der Mehrstufen-Technologie 
liegt in der maximalen Leistung bei minimalem Energieeinsatz, entsprechend 2,25 kW (3PS) bei der 21-stufigen 
Pumpe vom Typ Premier, 2,25 kW (3 PS) bei der 17-stufigen Pumpe vom Typ MidFlow und 3,75 kW (5PS) bei 
der 24-stufigen Pumpe vom Typ HiFlow. Während des Betriebs steigt der Druck um ca. 50 kPa (7,25 PSI) pro 
Stufe bis auf einen max. Betriebsdruck der jeweiligen Pumpe, d.h. auf 1000 kPa (145 PSI) bei der Pumpe vom 
Typ Premier, 880 kPa (127 PSI) bei der Pumpe vom Typ Premier MidFlow und auf 1220 kPa (180 PSI) bei der 
Pumpe vom Typ Premier HiFlow. 

Tabelle 5. Mögliche Leistungsprobleme

Problem Lösung

Trockenlauf Ein Steuergerät mit Niedrigdruck-Erkennung kann beide dieser
Leistungsprobleme erkennen.

Blasenbildung

Ausgleichsleitung 
in der Verzweigung 
hat einen 
zu geringen 
Querschnitt

Die Red Jacket LPG-Pumpe hat einen internen Bypass. Eine bestimmte Menge 
Flüssiggas durchströmt und kühlt den Motor (Selbsterhaltungsprinzip) und tritt 
am internen Bypass aus der Pumpe aus. Die Motorwärme wird auf die Flüssigkeit 
übertragen und diese ist daher wärmer als die Flüssigkeit im Tank. Auch hat 
diese Flüssigkeit einen höheren Gasdruck als die Flüssigkeit im Tank. Die 
Ausgleichsleitung zwischen der Verzweigung und dem Tank dient zum Ausgleich 
beider Flüssigkeitsstände. Wenn diese Ausgleichsleitung einen zu geringen 
Querschnitt aufweist oder sogar geschlossen ist, kann die Verzweigung geleert 
werden und ein Trockenlaufen oder sogar Blasenbildung verursachen.

Schmutz im Tank Kleine Teilchen von Flüssiggasverschmutzungen oder Eisenoxid, die üblicherweise 
in Flüssiggas vorhanden sein können, schaden dem System nicht. Während 
des Betriebs können diese Partikel jedoch die Entlüftungen am Eingang des 
Pumpenmotors blockieren, aber wenn die Pumpe ausgeschaltet wird, wird 
eine kleine Flüssigkeitsmenge zurück in den Tank gedrückt. Durch diese 
Flüssigkeitsmenge werden die Entlüftungen wieder gereinigt.

Natürlich sollte jede Form von Schmutz vermieden werden, da dieser die erwartete 
Lebensdauer der Pumpe verkürzt. Es wird empfohlen ein Schmutzsieb (100 Micron) 
im Zufluss des Lagertanks zu installieren, um zu verhindern, dass während der 
Befüllvorgänge Schmutz in den Tank gelangen kann.
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Bei allen Typen der Red Jacket LPG-Tauchpumpen darf der minimale Differenzdruck niemals unter 400 kPa 
(58 PSI) sinken. Dieser erforderliche Mindestdifferenzdruck stellt sicher, dass während des Betriebs jeweils alle 17, 
21 oder 24 Pumpenstufen mit dem Flüssiggas umgeben sind. Eine weitere Grundregel der Zentrifugalpumpe ist, 
dass eine ausreichende Menge der Flüssigkeit am Pumpeneingang verfügbar sein muss. Die Pumpe kann 
nur einen Differenzdruck aufbauen, wenn die erste Pumpenstufe vollständig in die Flüssigkeit eingetaucht ist. 
Diese sogenannte NPSH (Net Positive Suction Head) bzw. erforderliche Zulaufhöhe beträgt für alle Typen 
der Red Jacket LPG-Tauchpumpen 127 mm (5,0 Zoll) über dem Pumpeneingang.

Man spricht von Blasenbildung, wenn die Flüssigkeit mit einer Geschwindigkeit fließt, die hoch genug ist, um den 
lokalen Druck unter den Gasdruck zu reduzieren, wodurch kleine gasgefüllte Blasen entstehen. Diese gasgefüllten 
Blasen weisen eine komplexe Dynamik auf und haben eine erosive Wirkung auf nahe Oberflächen.

Wenn die Temperatur von Flüssiggas steigt, kann es in den gasförmigen Zustand übergehen bzw. verdampfen. 
Verdampftes Flüssiggas dehnt sich etwa in einem Verhältnis von 265:1 aus. Aufgrund des Verdampfens der 
Flüssigkeit verschleißen die Abschnitte der LPG-Pumpenstufen und werden beschädigt.

Der Motor der Pumpe muss gekühlt werden. Red Jacket verwendet hierzu das Flüssiggas. Während des 
Betriebs strömt das Flüssiggas durch und um den Motor, um ihn zu kühlen. Zusätzlich wird das Flüssiggas 
für die Schmierung der Lager verwendet. Der erste Impeller der Pumpe muss eingetaucht sein, damit das 
Flüssiggas den Motor kühlen kann. Wenn der Produktstand zu niedrig ist, kann der Motor sich nicht selbst 
kühlen und die Lager werden nicht geschmiert. Dies kann zu einem Versagen des Motors führen. 

Wenn die Pumpe in einer Verzweigung installiert ist, kann ein weiteres mögliches Problem auftreten. Die 
Ausgleichsleitung ist wichtig, um die Flüssigkeitsstände im Tank und in der Verzweigung auszugleichen. Wie 
oben bereits erwähnt, kühlt das Flüssiggas den Motor. Somit wird ein Teil der Wärme vom Motor auf das 
Flüssiggas übertragen. Über den internen Bypass werden ca. 20 l/min. (5,2 Gallonen/min) zurück in die 
Verzweigung gepumpt. Wenn die Ausgleichsleitung aus irgendeinem Grund nicht korrekt arbeitet, kann sich 
die Flüssigkeit in der Verzweigung aufwärmen. Folglich steigt der Druck in der Verzweigung und aufgrund 
eines höheren Drucks in der Verzweigung im Vergleich zu dem Druck im Tank kann die ganze Flüssigkeit 
zurück in den Tank gedrückt werden, wodurch die Verzweigung geleert wird. Bei laufender Pumpe entspricht 
dies auch einer Form von Trockenlauf.

Niederdruck-/Trockenlaufschutz-Einheit (LPG Run Box)

Red Jacket LPG-Pumpen müssen in Übereinstimmung mit den Mindestanforderungen installiert werden und es 
wird empfohlen bei der Installation eine so genannte Niederdruck-/Trockenlaufschutz-Einheit (vorzugsweise auf 
Drucktechnologie basierend) einzubauen. Bei Installation gemäß den Spezifikationen wird die Pumpe über viele 
Jahre ihre Leistung erbringen. 

Der Ausfall einer Pumpe ist hauptsächlich auf eine von zwei Ereignissen zurückzuführen: Blasenbildung oder 
Trockenlauf. Veeder-Root übernimmt keine Garantie für diese zwei Ausfälle. Die LPG Run Box ist eine für 
Red Jacket LPG-Tauchpumpen erhältliche Sicherheitsvorrichtung, die entwickelt wurde, um Blasenbildung 
und Trockenlauf zu verhindern.

Die LPG Run Box ist ein auf dem Differenzdruck basierendes System.  Bei Blasenbildung kann die Pumpe keinen 
Differenzdruck aufbauen. Gleichfalls kann die Pumpe bei Trockenlauf keinen Druck aufbauen. Grundsätzlich 
empfängt die LPG Run Box ständig Informationen über die Drücke im gesamten System und „entscheidet“ anhand 
dieser Daten, ob die Pumpe aus- oder eingeschaltet wird. Um diese Information an die LPG Run Box zu senden, 
ist ein Drucktransmitter erforderlich. Ein Drucktransmitter ist somit ein unerlässlicher Bestandteil dieses Systems.

Da die LPG Run Box die Pumpe steuert, sendet diese ein Signal zum Starten der Pumpe, wenn eine Zapfpistole 
aus der Halterung genommen wird. Der Druck in der Abgabeleitung wird sofort mit dem Gas- bzw. Ruhedruck 
verglichen. Wenn der Differenzdruck größer als 100 kPa (14,7 PSI) ist, ist das System in Ordnung. Während 
des Betriebs prüft die LPG Run Box den Differenzdruck kontinuierlich. Der Differenzdruck muss über 400 kPa 
(58,9 PSI) liegen. Wenn der Druck unter diesen vorgegebenen Einstellpunkt fällt, schaltet die LPG Run Box 
die Pumpe aus. Die Pumpe wird vor zu niedrigem Druck und zu niedrigem Flüssigkeitsstand/Trockenlauf 
(kein Differenzdruck) geschützt. Das System startet automatisch neu, wenn der Differenzdruck aber 
weiterhin außerhalb des Arbeitsbereichs liegt, stoppt es und gibt einen Alarmton aus.
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  Vor dem Installieren oder Austausch von LPG-Pumpe oder Motor

Lesen Sie diesen Abschnitt, bevor Sie fortfahren

1. Die Red Jacket Flüssiggas (LPG)-Tauchpumpe ist zum Pumpen von Flüssiggas in flüssigem Zustand 
vorgesehen. Dies umfasst Butan und Propan sowie jegliche Mischung aus Butan und Propan. Der Gasdruck 
der Flüssigkeit sollte nicht über 1380 kPa (200 PSI) bei 37,8 °C (100 °F) liegen. Die Dichte der Flüssigkeit 
sollte weniger als 0,6 kg/l (37,4 lb/ft3) betragen. Das Pumpen anderer Flüssigkeiten als LPG überlastet 
den Motor und beschädigt die Pumpe.

2. Die Installation der Pumpe ist gemäß den lokalen Vorschriften für Anlagen mit LPG-Tauchpumpen sowie auch 
unter Beachtung der Wartungsfreundlichkeit vorzunehmen. Die Pumpe ist über das Produktsteigrohr oder das 
Leitungsrohr geerdet. Die Halterung für die Pumpeneinheit muss so konstruiert sein, dass eine übermäßige 
Belastung des Lagertanks verhindert wird. Solche Belastungen können durch das Gewicht verschiedener Teile 
und/oder die Kräfte, die durch den Betrieb der Pumpe – einschließlich Ein- und Ausschalten – sowie durch 
Vibrationen verursacht werden. Um Vibrationen zu verhindern müssen alle Leitungen fest montiert werden.

3. Bei Verwendung einer Verzweigung oder eines Pumpenschachts darf die maximale Durchflussgeschwindigkeit 
in der Ansaugleitung vom Tank an keiner Stelle 1,0 m/Sek. (3,3 ft/Sek.) überschreiten. Der Querschnitt 
der Ausgleichsleitung muss groß genug bemessen sein, um die Drücke in der Verzweigung und im 
Versorgungstank auszugleichen. Der untere Rand des Pumpeneinlasses muss in Linie mit der 
Oberkante der Einlassöffnung der Verzweigung sein.

4. Die Installation einer Tauchpumpe direkt im Lagertank ohne Verzweigung kann nur erfolgen, wenn dies laut 
lokaler Vorschriften genehmigt ist. Bei solchen Installationen muss der Abstand zwischen Tankboden und 
Pumpeneinlass mindestens 125 mm (5 Zoll) betragen. Ein Pumpensumpf direkt unter der Pumpe darf nur 
bei einer Größe von mindestens DN 200 (8 Zoll) verwendet werden. 

5. Die Pumpe wird durch die geförderte Flüssigkeit gekühlt und geschmiert. Der erforderliche Mindestdifferenz-
druck von 400 kPa (58 PSI) stellt sicher, dass während des Betriebs alle Pumpenstufen mit dem Flüssiggas 
umgeben sind. Die Pumpe ist so ausgelegt, dass sie im Dauerbetrieb oder in unterbrochenen Betriebszyklen 
30 Ein-/Ausschaltungen pro Stunde nicht überschreitet.

6. Die Begrenzung der Druckeinstellung der Pumpe darf niemals unter einem Differenzdruck von 400 kPa 
(58 PSI) liegen.

7. Die Tauchmotoren sind mit integrierten Wärmeschutzvorrichtungen ausgerüstet, die automatisch bei 
110 °C ausgelöst und bei 52 °C wieder zurückgesetzt werden.

8. Die Red Jacket LPG-Tauchpumpen sind nicht für die Förderung von Produkten ausgelegt, die Abrieb 
oder Fremdpartikel enthalten, die größer sind als die normalerweise in Flüssiggas vorkommenden kleinen 
Flüssiggas-Staubpartikel oder Eisenoxide. Verwenden Sie keine Einlassfilter ohne vorherige schriftliche 
Genehmigung von Veeder-Root zu deren Verwendung. Der Einsatz eines 0,1-mm-Schmutzfängers 
(100 Micron) im Zulauf des Lagertanks wird empfohlen.

9. Die Red Jacket LPG Pumpen-/Motoreinheiten erfüllen die CENELEC und CEN Standards und die 
europäische Richtlinie 94/9/EG (ATEX) „Ausrüstungen für potentiell explosionsgefährdete Bereiche“.
(c1180 eII 2G Ex b c db IIA T4 Gb).

10. Um eine maximale Lebensdauer der Pumpe zu gewährleisten, darf diese niemals trocken betrieben werden.

11. Die Umgebungstemperatur muss zwischen -20 °C und +40 °C liegen.
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Elektrische Spezifikationen

Kennzeichnung

Name und Adresse des Herstellers, Motorenmodell, Seriennummer und Datumscode, elektrische 
Spezifikationen und EG-Baumusterprüfbescheinigungs-Nummer sowie Warnhinweise sind dauerhaft 
am Motorgehäuse angebracht. 

Name und Adresse des Herstellers, Pumpenmodell, Seriennummer und Datumscode, PS- (kW)-Angabe, 
U/min, lpm und EG-Baumusterprüfbescheinigungs-Nummer sowie Warnhinweise sind dauerhaft am 
Pumpengehäuse angebracht. 

Pumpen- und Motorgewichte

Hinweis: Die Gewichtsangaben sind ungefähre Werte und können aufgrund von Herstellungstoleranzen variieren.

Modell-Nr. HP kW Phase

Schwankung Versor-
gungsspannung

Hz
Stromauf-
nahme (A)

Stromauf-
nahme 
Motor 

blockiert 
(A)

Wicklungs-
widerstände 

(Ohm) IA/INMin. Max.

P300V17-21 3,0 2,2 3 342 456 50 5,4 20 8,4–10,4 3,7

P300V17-17 3,0 2,2 3 342 456 50 5,4 20 8,4–10,4 3,7

P500V17-24 5,0 3,7 3 342 456 50 8,8 33 4,9–5,9 3,7

Teilenummer Modell Gewicht kg (lbs.)

410687-001 LPG-21 10 (21)

410687-002 LPG-24 10 (21)

410687-003 LPG-17 11 (24)

410686-001 P300V17 29 (64)

410686-002 P500V17 37 (82)

VEEDER-ROOT
2709 ROUTE 764
DUNCANSVILLE, PA  16635  USA

RED JACKET SUBMERSIBLE LPG PUMP/MOTOR ASSEMBLY

DEMKO 13 ATEX 9990794X

MODEL XXXXXXX   HP/KW X/XXX   MAX AMPS XXX   Ia/In XXX
VOLTS XXXXXXX  HZ  XX   PHASE  X  CONTINUOUS DUTY
MAX AMBIENT 40°C   DATE CODE XXXXX   SERIAL NUMBER XXXXXX

DO NOT OPEN WHEN EXPLOSIVE ATMOSPHERE MAY BE PRESENT OR
WHEN CIRCUIT IS ALIVE.  SEE INSTALLATION MANUAL D051-327 FOR
CONDUIT ENTRY REQUIRMENTS AND SAFE USE INSTRUCTIONS

1180II 2G Ex b c db IIA T4 Gb

VEEDER-ROOT
2709 ROUTE 764
DUNCANSVILLE, PA  16635  USA

RED JACKET SUBMERSIBLE LPG PUMP ASSEMBLY

DEMKO 13 ATEX 1303849U

MODEL XXX-XX  HP/KW X/XXX  HZ XX  RPM XXXX  LPM XXX
MAX AMBIENT 40°C  DATE CODE XXXXX  SERIAL NUMBER XXXXXX

SEE INSTALLATION MANUAL 577014-063 FOR INSTALLATION
REQUIREMENTS AND SCHEDULE OF LIMITATIONS

1180         II 1G IIA c
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  Installation einer Red Jacket LPG-Tauchpumpen-Motoreinheit

Allgemein

Diese Anleitung muss vollständig gelesen werden, bevor eine LPG-Tauch-Turbinenpumpe in Betrieb genommen wird.

Diese LPG-Tauchpumpe ist zur Förderung eines flüssigen Gasgemisches aus Butan und Propan vorgesehen, 
das als Treibstoff für Kraftfahrzeuge verwendet wird.

Diese Anleitung bezieht sich nur auf die Installation und den Betrieb von Tauchpumpen und nicht auf die 
Zapfsäule, welche die tatsächliche Abgabe des Produkts zum Verkauf misst und registriert.

Die Installation der Red Jacket LPG-Tauchpumpen darf nur unter Aufsicht eines autorisierten Technikers 
vorgenommen werden.

Systembeschreibung

Die Red Jacket LPG-Tauchpumpe ist in eine speziell entwickelte Verzweigung eingebaut, die in einen der 
Domschächte des Lagertanks installiert werden muss (Abmessungen innerhalb der Verzweigung siehe unten 
und Abbildung 4). Am Boden der Verzweigung befindet sich ein Absperrventil, das über dem Lagertank von 
außen betätigt wird, sodass die Verzweigung geschlossen werden kann. Durch das Schließen dieses Ventils 
kann die Pumpe von dem gelagerten Kraftstoff im Lagertank isoliert werden.

Am Absperrflansch der Verzweigung ist ein Stickstoffanschluss angebracht. Wenn Stickstoff in die Verzweigung 
geleitet wird, wird das Flüssiggas zurück in den Lagertank gedrückt. Wenn das Absperrventil geschlossen ist, 
kann die LPG-Tauchpumpe sicher aus einem gefüllten Tank entfernt oder darin installiert werden.



Installation einer Red Jacket LPG-Tauchpumpen-Motoreinheit LPG-Pumpen-/Motoreinheit

19

Abbildung 4.   Beispiel für die Installationsposition von LPG-Pumpen innerhalb einer Verzweigung

LPG-Pumpen-/Motoreinheit

Jedes Paket neuer oder Ersatz-LPG-Motoren enthält die in Tabelle 6 aufgelisteten Teile:

Tabelle 6. Inhalt des Motorpakets

Teil Menge

LPG-Motor 1

Pumpenkopf mit 2-Zoll-NPT-Gewinden (1/2-14 NPTF) 1

Pumpenkopf-Dichtung 1

Kabel mit Anschlussbuchse, 14 AWG, 3 Meter (10 Fuß) 1

Inbusschrauben und Sicherungsscheiben, 5/16-18 Zoll jeweils 4

O-Ring, Viton, 53,6 x 2,6 mm (2,11 x 0,103 Zoll) 1

Dieses Installationshandbuch 1

rj/051-327/fig2.eps

Premier 28 
(710 mm)

Premier MidFlow 28 
(710 mm)

Premier HiFlow 34
 (865 mm)

Premier MidFlow 31,25 
(795 mm)

Premier 31,25 
(795 mm)

Premier HiFlow 40,5
 (1030 mm)

Premier MidFlow 59,25 
(1505 mm)

Premier 59,25 
(1505 mm)

Premier HiFlow 74,5
 (1895 mm)

4,72 (120 mm)

TANKBODEN

TANKBODEN

MINDEST-
PRODUKT-
FÜLLSTAND

0,75 - 1,5 (20-40 MM)

MINDESTENS 
5 (127 MM) EINLASS 

VERZWEIGUNG

PUMPENEINLASS 
AUF EINER LINIE 
MIT OBERKANTE 
VERZWEIGUNGS-

EIUNLASS
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Wenn der Pumpenkopf installiert wird (siehe Abbildung 5), muss dieser vor der Installation der Anschlussbuchse 
und des Motors mit den Leitungen verbunden werden. Der Pumpenkopf sollte mit sauberer Oberfläche 
abgedichtet und die Leitung einem Drucktest mit Stickstoff bis 2000 kPa (290 PSI) unterzogen werden. 
Es dürfen keine Undichtigkeiten vorhanden sein.

Wenn der vorhandene Pumpenkopf wiederverwendet wird, muss die Anschlussbuchse im Pumpenkopf überprüft 
und bei Beschädigung ausgetauscht werden. Überprüfen Sie außerdem die Dichtfläche des Pumpenkopfes und 
reinigen Sie diese bei Bedarf mit einem feinen Schleifpapier.

Die Anschlussbuchse sollte um ihr Gehäuse herum mit einem Schmierfett auf Erdölbasis, einem PTFE-
Schmierstoff oder einem geeigneten alternativen Mittel geschmiert werden. Bauen Sie die Anschlussbuchse 
in den Pumpenkopf ein und achten Sie darauf, dass die Nase im Gehäuse mit der Kerbe im 
Pumpenkopf übereinstimmt.

Bei Bedarf muss der mitgelieferte O-Ring (53,6 x 2,6 mm [2,11 x 0,103 Zoll]) in die Nut an der Pumpenoberseite 
eingesetzt werden. Er sollte mit einem Schmierfett auf Erdölbasis, einem PTFE-Schmierstoff oder einem 
geeigneten alternativen Mittel eingefettet werden.

Stellen Sie sicher, dass das Ende der Motorkupplung mindestens 43 mm (1,7 Zoll) über den 
Anschlussflansch herausragt.

Die Pumpe muss sorgfältig am Boden des Motors positioniert werden, indem zuerst der Pumpenschaft mit der 
Motorkupplung ausgerichtet wird. Verschrauben Sie die Pumpe mithilfe der mitgelieferten Kopfschrauben und 
Sicherungsscheiben fest mit dem Motor. Die Schrauben müssen mit Hilfe eines Drehmomentschlüssels auf 
jeweils 37,8–41,9 Nm (28–31 ft-lb.) angezogen werden.

Der mitgelieferte O-Ring (25,4 x 1,8 mm [1,0 x 0,070 Zoll]), der in der Nut an der Oberseite Motors eingesetzt 
wird, sollte mit einem Schmiermittel auf Erdölbasis, einem PTFE-Schmiermittel oder mit einer geeigneten 
Alternative geschmiert werden.

Nach dem Einsetzen der Dichtung an der Oberseite des Motors, sollte der Motor vorsichtig am Pumpenkopf 
positioniert werden und mit diesem mit den mitgelieferten Inbusschrauben und Sicherungsscheiben verschraubt 
werden. Die Schrauben müssen über Kreuz mit einem Drehmomentschlüssel auf jeweils 13,5–20,3 Nm 
(10–15 ft-lb.) angezogen werden.

Testen Sie den Isolierungswiderstand aller Anschlusskabel vom Motor zur Anschlussdose aus Metall. Sollte 
einer der Widerstände weniger als 2 MOhm betragen, muss die Ursache behoben werden.
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Abbildung 5.   Anschlusskopf

Einbau der Pumpen-/Motoreinheit in der Verzweigung oder im Lagertank

Die Pumpen-/Motoreinheit muss vorsichtig mithilfe geeigneter Hilfsmittel angehoben werden, die Steuerung 
und Stabilität beim Herablassen der Einheit durch die Öffnung gewährleisten.

Elektrischer Anschluss

Der Kabelweg muss über eine Gassperre, wie z. B. eine Y-Fitting-Verbunddichtung oder einen EEx-Kabeleingang 
zwischen Pumpe und Anschlussdose entsprechend den lokalen Vorschriften verfügen.

1. Unterbrechen Sie die Stromzufuhr, sperren und kennzeichnen Sie diese gegen unbeabsichtigtes 
Einschalten, bevor Sie an der Pumpe arbeiten.

2. Schließen Sie die Dreiphasen-Stromversorgung vom Stromverteiler an die Klemmen L1, L2 und L3 des 
Schaltschützes an.

3. Vor dem Betrieb der Pumpe müssen der Tank und der Pumpenschacht mit Flüssiggas befüllt und gemäß 
den empfohlenen Verfahren in diesem Handbuch sowie den lokalen Vorschriften entlüftet sein.

DICHTUNG

5/16 SICHERUNGSSCHEIBE (4)

rj/051-327/fig 3.eps

1/2 Zoll-14 NPTF Schedule 80 Kabelkanal 
vom Kunden bereitgestellt
5–7 Gewindegänge (Gewinde ANSI B1.20.3, 
Abmessungen ANSI B1.20.5) 
Anzugsdrehmoment 34 Nm (25 FT LB). 
Gewindedichtmittel erforderlich

LPG-resistente Kabel 
14 AWG 3,0 M (10 FT)

5/16-18 Inbusschraube (4) 
Anzugsdrehmoment 16,9 Nm 
(12,5 FT LB)

2 Zoll NPT-Produktsteigrohr 
vom Kunden bereitgestellt 
Anzugsdrehmoment 165 Nm 
(120 FT LB) Gewindedichtmittel 
erforderlich

1/4-20 Einstellschraube (2) 
Anzugsdrehmoment 
3,7 Nm (33 ZOLL LB)

Vor Juli 2003 O-Ring 13,9 X 2,62 mm 
(0,55 X 0,103 Zoll) Ab Juli 2003 
O-Ring 14,0 X 1,78 mm 
(0,55 X  0,070 Zoll)

O-RING 25,4 x 1,8 mm 
(1,0 x 070 Zoll)

OFF
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Bestimmung der korrekten Motordrehrichtung

Falls es nicht problemlos möglich ist, die Phasenfolge der Spannungsversorgung vorab zu ermitteln, kann 
die korrekte Drehrichtung anhand der Pumpenleistung ermittelt werden. Der Arbeitsdruck des Pumpenkopfes 
und die Leistung sind wesentlich geringer als die Nennwerte, wenn die Pumpe rückwärts dreht.

Verbinden Sie mit einem farblich codierten Kabel die Klemme T1 des Schaltschützes in der Anschlussdose 
mit einem Pumpenkabel der entsprechenden Tauchpumpe. Verbinden Sie mit einem weiteren farblich codierten 
Kabel die Klemme T2 des Schaltschützes mit einem anderen Pumpenkabel und ein drittes Kabel von T3 mit 
dem letzten Pumpenkabel. 

Starten Sie die Pumpe bei ausreichend mit Flüssiggas gefülltem Tank und Pumpenschacht und messen Sie den 
Pumpendruck bei geschlossenem Kugelventil.

Tauschen Sie anschließend die zwei Phasen der Stromversorgung am Schaltschütz. Wiederholen Sie den oben 
beschriebenen Drucktest. Wenn die Ergebnisse höher als beim ersten Test sind, ist die Drehrichtung im zweiten 
Test korrekt. Wenn die Ergebnisse beim zweiten Test niedriger sind als im ersten, tauschen Sie die beiden Phasen 
wieder zurück (wie bei Test 1), um die korrekte Drehrichtung wiederherzustellen.

Wenn die Stromversorgung ordnungsgemäß entsprechend den anerkannten Normen für die Phasendrehung mit 
L1, L2 und L3 gekennzeichnet ist, kann die korrekte Drehrichtung dieser Einheiten schon im Voraus bestimmt 
werden. Die Anschlusskabel der Pumpe weisen die Farbcodierungen Orange, Schwarz und Rot auf und wenn 
Sie dementsprechend an die Anschlüsse L1, L2 und L3 des Schaltschützes angeschlossen werden, dreht 
der Motor in die korrekte Richtung. Es wird jedoch empfohlen die Leistungstests immer durchzuführen, 
selbst wenn die Phasen der Stromversorgung ordnungsgemäß gekennzeichnet sind.

Drehstrom-Unausgeglichenheit

Eine Drehstrom-Unausgeglichenheit kann zu einem vorzeitigen Motorversagen führen. Sie verursacht ein 
verringertes Startdrehmoment, übermäßige und ungleichmäßige Erhitzung sowie übermäßige Motorvibrationen. 
Deshalb ist es wichtig, dass die Stromzufuhr zum Tauchmotor ausgeglichen ist. Nach dem Sicherstellen der 
korrekten Motordrehrichtung sollte der Wert der Unausgeglichenheit an den drei Phasen der Stromversorgung 
berechnet werden.

Um zu verhindern, dass beim Messen dieser Werte die Motordrehrichtung geändert wird, sollten die Kabel zu 
den Schaltschütz-Klemmen immer in die gleiche Richtung versetzt werden.

Prozentuale Unausgeglichenheit = maximale Stromdifferenz zum Durchschnittsstrom, dividiert durch den 
Durchschnittsstrom multipliziert mit 100. 

Wie im Beispiel in Abbildung 6 gezeigt, weist der dritte Anschluss die niedrigste prozentuale Unausgeglichenheit 
auf und sollte daher verwendet werden, um eine maximale Motoreffizienz und Zuverlässigkeit zu erlangen.
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Abbildung 6.   Beispiel für die Berechnung der prozentualen Unausgeglichenheit

Typische Systemschemata bei LPG-Tauchpumpen-Motoreinheiten

Allgemein

Beim Umgang mit Flüssiggas (LPG oder Autogas) besteht stets ein gewisses Risiko. Das Risiko, dass 
die schwerwiegendste Gefahr eintritt, eine Gasexplosion des Lagerbehälters aufgrund von expandierender 
siedender Flüssigkeit (BLEVE; Boiling Liquid Expanding Vapor Explosion) wird dadurch praktisch eliminiert, 
dass der Lagerbehälter unterirdisch installiert oder mit Sand bedeckt wird.

Trotz der in diesem Handbuch angegebenen technischen Sicherheitsmaßnahmen sind noch andere Gefahren 
möglich. Um die Risiken zu verringern, muss jede Person, die in irgendeiner Weise mit dem Betrieb, der 
Installation, Wartung oder Reparatur in Verbindung steht, die Sicherheitsanweisungen vollständig lesen 
und anwenden.

Sämtliche geltenden nationalen und lokalen Sicherheitsvorschriften müssen befolgt werden.

Sollten zusätzliche Sicherheitsvorschriften für LPG-Anlagen aufgestellt worden sein, sind auch diese einzuhalten.

Obwohl dieses Handbuch mit großer Sorgfalt erstellt wurde, kann Veeder-Root keine Haftung für 
Missverständnisse, Fehler und/oder Verluste oder Defekte aufgrund des Gebrauchs dieses 
Handbuches übernehmen.

Konstruktionsnormen und örtliche Vorschriften müssen befolgt werden.

LPG-Lagertanks und Verzweigung sind als unbefeuerte Druckbehälter eingestuft, die einer Abnahme und 
Zulassung durch eine Prüfstelle unterliegen. LPG-Verzweigungen müssen mindestens nach den Richtlinien 
gemäß ASME, Abschnitt VIII Boiler- und Druckbehälter-Vorschriften, Teil 1 bzw. BS 5500 und zusätzlich 
nach den entsprechenden Anforderungen der lokalen Vorschriften konstruiert, gefertigt und geprüft sein.

Auslegungs- und Prüfdruck

Die Konstruktion muss auf einen maximalen Gasdruck von handelsüblichem Propan von ca. 1780 kPa (258 PSI) 
bei einer Umgebungstemperatur von 323 °K (50 °C) ausgelegt sein.

Der hydrostatische Prüfdruck soll 1,4-mal so hoch wie der Auslegungsdruck sein = 2500 kPa (363 PSI).
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Erster 
Anschluss

Zweiter 
Anschluss

Dritter 
Anschluss



Installation einer Red Jacket LPG-Tauchpumpen-Motoreinheit Typische Systemschemata bei LPG-Tauchpumpen-Motoreinheiten

24

Material

Die LPG-Tanks müssen aus Kohlenstoffstahl oder niedriglegiertem Stahl gefertigt sein, wie z. B. ASTM A-285C, 
A-515Gr.55 oder 60, DIN 17155H oder einem ähnlichen Material.

Flansche

Alle Stutzen müssen über verschweißte Anschlussflansche mit einem Nenndruck PN 40 gemäß DIN 2635, 
BS-4504 oder gleichwertig verfügen. Flanschmaterial; Kohlenstoffstahl c22 gemäß DIN 17200, ASTM A-105 
oder gleichwertig.

Typenschild

Jede Verzweigung muss mit einem Edelstahl-Typenschild versehen sein, das die in Tabelle 7 angegebenen 
Daten enthält.

Systemkomponenten

Zubehörliste entsprechend den abgebildeten typischen Schemata einer LPG-Tankstelle (unter- und oberirdische 
Lagertanks mit Tauchpumpe).

Tabelle 7. Erforderliche Daten auf dem Typenschild der Verzweigung

*a- Die Registriernummer

*b- Der Name des Produkts

*c- Der maximale Betriebsdruck

*d- Der maximale Prüfdruck

*e- Die zulässige Mindest- und Maximal-Betriebstemperatur in °C

*f- Das Datum der letzten Abnahmeprüfung

*g- Pumpentyp und -modell

*h- Name und Adresse des Herstellers, Baujahr und Seriennummer

Tabelle 8. Beispiel Systemkomponenten

Teil Bezeichnung Größe (Zoll) Anmerkungen

1 Abblaseventil 1/2

2 Eckventil 2

3 90 % Belüftungsventil 1/2

4 Ruhedruckventil 2

7 Kugelventil 2

8 Kugelventil 1-1/4

9 Kugelventil 3/4

10 Kugelventil 1/2
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11 Überlaufventil 2

12 Überlaufventil 1-1/4

13 Überlaufventil 3/4

14 Fernsteuerungsventil 2

15 Fernsteuerungsventil 3/4

16 Entlastungsventil 1/4

17 Sicherheitsventil -

18 Überlaufventil – sofern Konstruktion dies erfordert - Optional

19 Überlaufventil – Ausgleichsleitung 3/4 Optional

20 Isolierungsverbindung 2

21 Isolierungsverbindung 1-1/4

22 Isolierungsverbindung 3/4

23 Füllschlauch 3/4

24 Zapfpistole 3/4

25 Abreißkupplung 3/4

26 Schlauchanschluss mit Kappe 3-1/4

27

28 Füllstandsanzeiger -

29 Druckmanometer 1/2

30 Druckregelventil 1/4

31 Kugelventil 2

32 Verbindungsstange -

33 Red Jacket Tauchpumpe 125 mm (5 Zoll) Mindest-Öffnung

34 Belüftung des Pumpenschachts + Ausgleichsleitung

Tabelle 8. Beispiel Systemkomponenten

Teil Bezeichnung Größe (Zoll) Anmerkungen
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Abbildung 7.   Typisches Schema für einen unterirdischen LPG-Lagertank mit vertikaler Tauchpumpen-Motoreinheit

Tabelle 9. Mindestanforderungen an die Auslegung der vertikalen Verzweigung

Premier

Typenbezeichnung: LPG300V17-21

Überlaufventil (Zulauf) mind. 462 l/min (122 Gallonen/min) Flüssigkeit

Kugelventil 2 Zoll 

Pumpenschaft bzw. Öffnung: mind. 125 mm (5 Zoll)

Auslass: 1½–2 Zoll

Ausgleichsleitung: Länge: so kurz wie möglich; Durchmesser: mind. 8 mm (0,31“ Zoll)

Überlaufventil (falls aufgrund der Konstruktion in Ausgleichsleitung erforderlich): mind. 78 l/min 
(20 Gallonen/min) 

Premier MidFlow

Typenbezeichnung: LPG300V17-17

Überlaufventil (Zulauf) mind. 462 l/min (122 Gallonen/min) Flüssigkeit

Kugelventil 2 Zoll 

Pumpenschaft bzw. Öffnung: mind. 125 mm (5 Zoll)

Auslass: 1½–2 Zoll

Ausgleichsleitung: Länge: so kurz wie möglich; Durchmesser: mind. 8 mm (0,31“ Zoll)

Überlaufventil (falls aufgrund der Konstruktion in Ausgleichsleitung erforderlich): mind. 78 l/min 
(20 Gallonen/min) 

Premier HiFlow

Typenbezeichnung: LPG500V17-24

Überlaufventil (Zulauf) mind. 462 l/min (122 Gallonen/min) Flüssigkeit

Kugelventil 3 Zoll oder 2 Zoll Grenzwert

Pumpenschaft bzw. Öffnung: mind. 125 mm (5 Zoll)

Auslass: 1½–2 Zoll

Ausgleichsleitung: Länge: so kurz wie möglich; Durchmesser: mind. 8 mm (0,31“ Zoll)

Überlaufventil (falls aufgrund der Konstruktion in Ausgleichsleitung erforderlich): mind. 78 l/min 
(20 Gallonen/min) 
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Abbildung 8.   Typisches Schema für einen oberirdischen LPG-Lagertank mit horizontaler Tauchpumpen-Motoreinheit

Tabelle 10. Mindestanforderungen an die Auslegung der horizontalen Verzweigung

Premier

Typenbezeichnung: LPG300V17-21

Überlaufventil (Zulauf) mind. 462 l/min (122 Gallonen/min) Flüssigkeit

Kugelventil 2 Zoll 

Verzweigung: mind. 175 mm (6,9 Zoll)

Auslass: 1½–2 Zoll

Gasrückführungsleitung ¾ Zoll

Überlaufventil (Gasrückführleitung): mind. 78 l/min (20 Gallonen/min) 

Die Pumpeneinheit muss durch drei Stützen unterstützt werden: a. Eingang, b. Pumpenkopf und c. am 
Pumpenflansch (d.h., /DSI PA/PE 4-38 Rohrtrenner)

Verzweigung: muss mit 4–5º Steigung installiert werden, um eine Gasblasenbildung in der 
Verzweigung zu verhindern

Premier MidFlow

Typenbezeichnung: LPG300V17-17

Überlaufventil (Zulauf) mind. 462 l/min (122 Gallonen/min) Flüssigkeit

Kugelventil 2 Zoll 

Verzweigung: mind. 175 mm (6,9 Zoll)

Auslass: 1½–2 Zoll

Gasrückführungsleitung ¾ Zoll

Überlaufventil (Gasrückführleitung): mind. 78 l/min (20 Gallonen/min) 

Die Pumpeneinheit muss durch drei Stützen unterstützt werden: a. Eingang, b. Pumpenkopf und c. am 
Pumpenflansch (d.h., /DSI PA/PE 4-38 Rohrtrenner)

Verzweigung: muss mit 4–5º Steigung installiert werden, um eine Gasblasenbildung in der 
Verzweigung zu verhindern
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Abbildung 9.   Typisches Schema für eine direkte Installation mit vertikaler Tauchpumpen-Motoreinheit

Premier HiFlow

Typenbezeichnung: LPG500V17-24

Überlaufventil (Zulauf) mind. 462 l/min (122 Gallonen/min) Flüssigkeit

Kugelventil 3 Zoll oder 2 Zoll Grenzwert

Verzweigung: mind. 175 mm (6,9 Zoll)

Auslass: 1½–2 Zoll

Gasrückführungsleitung ¾ Zoll

Überlaufventil (Gasrückführleitung): mind. 78 l/min (20 Gallonen/min) 

Die Pumpeneinheit muss durch drei Stützen unterstützt werden: a. Eingang, b. Pumpenkopf und c. am 
Pumpenflansch (d.h., /DSI PA/PE 4-38 Rohrtrenner)

Verzweigung: muss mit 4–5º Steigung installiert werden, um eine Gasblasenbildung in der
Verzweigung zu verhindern
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Gasbefüllung

Anforderungen an die Gasbefüllung

• Dieses Verfahren muss von mindestens zwei entsprechend geschulten Technikern durchgeführt werden, 
von denen einer für die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften und -verfahren zuständig ist.

• Die Gasbefüllung und Entgasung der Anlage muss unter Beachtung der explosionsgefährdeten 
Zone des Autogastanks sowie des Befüllungsortes erfolgen.

• Bevor die Anlage in Betrieb genommen wird, müssen alle Teile überprüft werden, um sicherzustellen, 
dass sie korrekt installiert wurden.

• Während der Installation sind innerhalb eines Radius von 15 Metern (49 Fuß) offenes Feuer, entzündliche 
Materialien oder Gegenstände mit einer erhitzten Oberfläche über 300 °C (572 °F) oder andere 
Zündquellen nicht erlaubt. 

• Eine Installation bei Nebel oder Windstille sollte vermieden werden, da sich die Gase dann möglicherweise 
nicht schnell genug verflüchtigen können.

• Der Arbeitsbereich muss umzäunt und die Elektrizität abgeschaltet sein.

• Zwei (2) tragbare Pulver-Feuerlöscher von mindestens 6 kg (13,2 lbs) müssen zum sofortigen 
Einsatz bereitstehen.

Verfahren bei der Gasbefüllung

1. Überprüfen Sie, ob die oben genannten Anforderungen an die Gasbefüllung erfüllt sind. Stellen Sie sicher, 
dass alle Anschlüsse fest sind, um Undichtigkeiten zu verhindern.

2. Füllen Sie den Tank und die Verzweigung mit Stickstoff, bis ein Druck von 100 kPa (14,7 PSI) erreicht ist. 
Lassen Sie den Druck wieder ab, bis er auf 15 kPa (2,1 PSI) gesunken ist. 

3. Wiederholen Sie die Befüllung mit Stickstoff, bis ein Druck von 100 kPa (14,7 PSI) erreicht ist. Lassen Sie 
den Druck wieder ab, bis er auf 15 kPa (2,1 PSI) gesunken ist.

4. Füllen Sie den Tank und die Verzweigung mit Flüssiggas, bis ein Druck von 100 kPa (14,7 PSI) erreicht ist. 
Lassen Sie den Flüssiggasdruck wieder ab, bis er auf 15 kPa (2,1 PSI) gesunken ist. HINWEIS: Der 
Flüssiggastank darf nur mithilfe des Gas-Zapfschlauchs vom Tanklastwagen unter Druck gesetzt werden.

5. Füllen Sie den Tank und die Verzweigung mit Flüssiggas, bis ein Druck von 100 kPa (14,7 PSI) erreicht ist. 
Lassen Sie den Flüssiggasdruck wieder ab, bis er auf 15 kPa (2,1 PSI) gesunken ist.

6. Füllen Sie den Tank und die Verzweigung mit Flüssiggas, bis ein Druck von 100 kPa (14,7 PSI) erreicht ist. 
Lassen Sie den Flüssiggasdruck wieder ab, bis er auf 15 kPa (2,1 PSI) gesunken ist. 

7. Füllen Sie den Tank und die Verzweigung mit Flüssiggas, bis ein Druck von 100 kPa (14,7 PSI) erreicht ist. 
Lassen Sie den Flüssiggasdruck wieder ab, bis er auf 15 kPa (2,1 PSI) gesunken ist.

8. Nach Schritt 7 hat das Gasgemisch einen maximalen Luftanteil von 1,7 %, dessen Sauerstoffkonzentration 
gemessen werden kann. Der Tank und die Verzweigung sind nun einsatzbereit und können zu maximal 
80 % befüllt werden.

9. Überprüfen Sie die Verzweigungsanschlüsse, indem Sie eine Mischung aus Wasser und Seife auf sämtliche 
Anschlüsse aufbringen.

10. Die Rohrleitungen der Anlage und die Zapfsäule müssen nun getestet und mit Stickstoff gespült werden.

OFF
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Entgasen einer Verzweigung und Austausch einer Red Jacket LPG-
Pumpen-/Motoreinheit

Vor Beginn

• Diese Anweisungen müssen beim Austausch einer LPG-Tauchpumpe befolgt werden.

• Diese Anweisungen beziehen sich nur auf das Entgasen der Verzweigung und den Austausch der Tauchpumpe 
und nicht auf die Zapfsäule, welche die tatsächliche Abgabe des Produkts zum Verkauf misst und registriert.

• Das Entgasen der Verzweigung und der Austausch der Red Jacket LPG-Tauchpumpen darf nur unter Aufsicht 
eines autorisierten Technikers vorgenommen werden.

Entgasungsverfahren

Die Entgasung ist das Verfahren, durch das die Gaskonzentration in der Verzweigung und/oder dem zugehörigen 
Leitungssystem sicher auf ein Niveau gesenkt (und anschließend gehalten) wird, das nicht höher als 10 % über 
der unteren Explosionsgrenze (LEL) liegt.

1. Trennen Sie die Stromversorgung der Tauchpumpe an der Schalttafel im Elektrokasten. (Sichern Sie den 
Schalter gegen Einschalten).

2. Schließen Sie das Kugelventil in der Flüssiggasleitung.

3. Verbinden Sie den Stickstoffzylinder mit dem Entlüftungsanschluss der Verzweigung.

4. Schließen Sie das Kugelventil in der Ausgleichsleitung.

5. Öffnen Sie den Entlüftungsanschluss und füllen Sie die Verzweigung mit Stickstoff (max. Druck 1000 kPa 
[145 PSI]), bis Sie die Stickstoff-Blasenbildung vom Einlass der Verzweigung hören.

6. Schließen Sie das Einlass-Kugelventil und den Entlüftungsanschluss und sichern Sie das Einlass-Kugelventil 
gegen Öffnen.

7. Lösen Sie den Stickstoffzylinder.

8. Lassen Sie den Druck aus der Verzweigung ab, indem Sie den Entlüftungsanschluss öffnen.

9. Trennen Sie das Stromversorgungskabel von der Anschlussdose (markieren Sie die Adern).

10. Trennen Sie die Flüssiggasleitung.

11. Nehmen Sie den Verzweigungsdeckel ab.

12. Heben Sie die Pumpe an und stellen Sie dabei sicher, dass Sie geeignete Hilfsmittel verwenden, mit 
denen Steuerung und Stabilität gewährleistet sind

Austauschen der Pumpe und Neustart der Anlage

1. Trennen Sie die Pumpe/den Motor vom Pumpenkopf, indem Sie die vier Inbusschrauben herausdrehen.

2. Überprüfen Sie die Flanschverbindungen auf Unebenheiten durch Korrosion oder Reste der alten Dichtung. 
Entfernen Sie diese ggf. mit einem feinen Schleifpapier.

3. Überprüfen Sie den Pumpenkopf auf Unebenheiten durch Korrosion oder Reste der alten Dichtung. Entfernen 
Sie diese ggf. mit einem feinen Schleifpapier.

4. Montieren Sie die Pumpe am Motor und danach den Motor am Pumpenkopf und befolgen Sie hierzu 
die Anweisungen im Abschnitt ‘Installation einer Red Jacket LPG-Tauchpumpen-Motoreinheit auf seite 18’.
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Entgasen einer Verzweigung und Austausch einer
Red Jacket LPG-Pumpen-/Motoreinheit

5. Trennen Sie das Druckmanometer von der Flüssiggasleitung.

6. Installieren Sie die neue LPG-Pumpe in die Verzweigung und stellen Sie dabei sicher, dass Sie geeignete 
Hilfsmittel verwenden, mit denen Steuerung und Stabilität gewährleistet sind.

7. Stellen Sie sicher, dass die Flanschdichtungen richtig sitzen.

8. Ziehen Sie alle Schrauben fest.

VORSICHT: Stellen Sie sicher, dass alle Anschlüsse fest sind, um mögliche Undichtigkeiten zu verhindern.

Befüllen der Verzweigung und Pumpen-/Motoreinheit mit Flüssiggas

Vermeiden Sie jegliches Brandrisiko.

1. Öffnen Sie den Entlüftungsanschluss.

2. Öffnen Sie das Kugelventil des Druckmanometers in der Flüssiggasleitung.

3. Öffnen Sie das Kugelventil der Verzweigung zu 10 %.

4. Schließen Sie den Entlüftungsanschluss, sobald LPG-Dämpfe austreten.

5. Öffnen Sie die Ausgleichsleitung.

6. Öffnen Sie das Kugelventil zu 40 %.

7. Öffnen Sie das Kugelventil des Druckmanometers in der Flüssiggasleitung, sobald LPG-Dämpfe austreten.

8. Öffnen Sie das Kugelventil der Verzweigung und sichern Sie das Kugelventil gegen Schließen.

9. Schließen Sie das Druckmanometer an.

10. Schließen Sie das Stromversorgungskabel an der Anschlussdose an und schalten Sie die 
Stromversorgung ein.

11. Öffnen Sie das Kugelventil in der Flüssiggasleitung.

12. Die Anlage kann nun gestartet werden. Sollte die Pumpe beim Start laute Geräusche erzeugen, befindet 
sich noch komprimierte Luft in der Pumpe. Stoppen Sie in diesem Fall die Pumpe und lassen Sie die Luft 
ab, indem Sie das Kugelventil des Druckmanometers in der Flüssiggasleitung öffnen und gehen Sie wieder 
zurück zu Schritt 7, um fortzufahren.

VORSICHT: Stellen Sie vor dem Starten der Anlage sicher, dass alle Anschlüsse fest sind, um mögliche 
Undichtigkeiten zu verhindern. Lassen Sie eine LPG-Pumpe niemals trocken laufen und vermeiden Sie 
den Betrieb der LPG-Pumpe mit komprimierter Luft in der Pumpe, da dadurch die Pumpe beschädigt wird.
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Instandhaltung der Red Jacket LPG-Tauchpumpen-Motoreinheit

Bei den Red Jacket LPG-Tauchpumpen-Motoreinheiten ist keine anfängliche Einlaufzeit für die Lager nötig. 
Es gibt auch keinen einzuhaltenden Wartungs- oder Instandhaltungsturnus für die Pumpe. Sämtliche 
Komponenten der Pumpe sind auf eine langjährige Lebensdauer ausgelegt. 

Jährliche Inspektionen

Kapazität, Druck und Leistung der Pumpe überprüfen. Wenn die Leistung der Pumpe Ihre Anforderungen nicht 
erfüllt, sollte die Pumpen-/Motoreinheit aus dem Lagertank entfernt und überprüft werden. Die Red Jacket LPG-
Tauchpumpen des Typs Premier, MidFlow und HiFlow können nicht repariert werden. Die Pumpen und Motoren 
dieser drei Typen müssen als komplette Einheit ausgetauscht werden. Einzelteile können nur mit ausdrücklicher 
vorheriger Genehmigung von Veeder Root ausgetauscht werden.

Abbildung 10.   Ersatzteile

Tabelle 11. Ersatzteilliste

Posten-Nr. Teilenummer Menge Bezeichnung

1 410211-001 1 Dichtung

2 144-220-5 1
Pumpenkopf-Befestigungssatz – enthält  (4) Inbusschrauben und (4) 
Sicherungsscheiben

3 072-725-1 1 O-Ring, Motor (25,4 x 1,8 mm [1,0 x 0,070 Zoll])

4 144-210-1 1
Pumpen-Befestigungssatz – enthält (4) Inbusschrauben und (4) 
Sicherungsscheiben

5 410156-001 1 Kabel mit Anschlussbuchse, 14 AWG, 6 Meter (20 Fuß)

6 410109-001 1 Pumpenkopf O-Ring-Satz

5

6

3

1

2

2
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Anleitung zur Fehlerbehebung

In der nachfolgenden Tabelle sind Vorschläge zur Fehlerbehebung bei Pumpenproblemen aufgelistet.

Symptom Ursache des Problems Was ist zu prüfen Fehlerbehebung

Fahrzeug wird nicht befüllt AFL-Ventil im Fahrzeugtank ist 
nicht geöffnet

Füllstandsanzeige AFL-Ventil ist fehlerhaft, wenn 
der Tank nicht voll ist

Blockade in der Abgabeleitung 
zum Fahrzeug

Durchflussrate mit anderen 
Leitungen vergleichen

Blockade entfernen

Verstopfter Filter in der 
Zapfsäule oder Zapfpistole

Durchflussrate mit anderen 
Leitungen vergleichen

Filter reinigen

Differenzdruck zu niedrig Siehe SYMPTOME

Zapfsäule ist nicht 
freigeschaltet

Stromversorgung der 
Zapfsäule

Stromversorgung der Zapfsäule 
wiederherstellen

Anschluss der Zapfpistole 
am Fahrzeug

Richtig anschließen

Hoher Druck im Fahrzeugtank Temperatur im 
Fahrzeugtank

Tank kühlen oder Anzahl der 
geöffneten Zapfpistolen verringern

Flüssigkeit im Versorgungstank 
unzureichend

Flüssigkeitsstand im 
Versorgungstank

Versorgungstank auffüllen

Pumpe läuft nicht Siehe SYMPTOME

Fahrzeugtank ist voll Füllstandsanzeige Es besteht kein Problem

Differenzdruck zu niedrig Anschlusskopf oder Pumpe 
ist lose und verursacht 
Druckverlust

Pumpen-/Motoreinheit An der Pumpen-/Motoreinheit ziehen, 
O-Ringe und Dichtung überprüfen. 
Neu zusammenbauen und 
Schrauben sorgfältig anziehen.

Externer Bypass ist falsch 
eingestellt oder fehlerhaft

Bypass Bypass-Einstellung gemäß 
Anforderung korrigieren

Motor läuft in falscher 
Drehrichtung

Zwei Kabel des 
Motoranschlusses am 
Schütz vertauschen

Der ordnungsgemäße Anschluss 
liefert immer den höchsten Druck

Motor läuft einphasig Stromstärke oder Spannung 
am Motor

Wenn ein Leiter gleich Null ist, ist der 
Schütz oder die Stromversorgung 
fehlerhaft

Fehler an einer Pumpenstufe Sind die Filter verstopft? Filter reinigen und Pumpe warten

Einschränkung im 
Pumpenschacht

Kugelventil und 
Überlaufventil

Kugelventil öffnen

Ausgleichsleitung ist verstopft Kugelventil in der 
Ausgleichsleitung

Kugelventil öffnen oder vergrößern

Zu viele offene Zapfpistolen 
pro Pumpe

Einzelpumpen-Installation Anzahl der Zapfpistolen pro Pumpe 
einschränken

Dualpumpen-Installation Laufen beide Pumpen?

Gasausgleichsleitung zwischen 
Versorgungstank und 
Pumpenschacht ist verstopft

Alle Ventile in der Leitung Ventile öffnen oder Verstopfung/
Blockade entfernen
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Niedrige Durchflussrate Blockade in der Abgabeleitung 
zum Fahrzeug

Durchflussrate mit anderen 
Leitungen vergleichen

Blockade entfernen

Verstopfter Filter in der 
Zapfsäule oder Zapfpistole

Filter Tank reinigen oder Pumpe warten

Differenzdruck zu niedrig Siehe SYMPTOME

Auslassventil ist nicht 
vollständig geöffnet

Differenzdruck Falls der Druck korrekt ist, das Ventil 
austauschen

Überlaufventil in der Leitung ist 
geschlossen

Zapfpistole wieder in die 
Zapfsäule stecken und 
warten, bis Ventil sich 
zurücksetzt

Falls nötig, Zapfpistole warten

Hoher Druck im Fahrzeugtank Temperatur im 
Fahrzeugtank

Tank kühlen oder Anzahl der 
geöffneten Zapfpistolen verringern

Pumpe läuft nicht Schützspule ist nicht aktiviert Notfall-Stopp, 
Zapfsäulenschalter und 
Schütz-Verkabelung

Alle Schalter schließen, Schütz oder 
Spule austauschen, falls fehlerhaft

Schütz fehlerhaft Wird die Pumpe bei 
aktivierter Spule mit 
Spannung versorgt?

Schütz austauschen

Keine Stromversorgung Stromeingang im 
Steuergerät

Sicherungen überprüfen

Pumpe verursacht 
Geräusche

Fehler an einer Pumpenstufe Sind die Filter verstopft? Filter reinigen und Pumpe warten

Motor läuft einphasig Stromstärke oder Spannung 
am Motor

Wenn ein Leiter gleich Null ist, ist der 
Schütz oder die Stromversorgung 
fehlerhaft

Motorlager sind defekt Druck und Stromstärke Motor austauschen

Symptom Ursache des Problems Was ist zu prüfen Fehlerbehebung
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